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Editorial
Sylvia Rothmeier-Kubinecz

Liebe GkPP-Mitglieder!
Das Jahr neigt sich dem Ende zu, und wir wollen die Gelegenheit nutzen unseren
Mitgliedern für ihre Treue und Untersfützungzu danken!
Eine Interessensverfretung kann sich nie ganz sicher sein die Interessen ihrer
Mitglieder zu vertreten, deshalb: ETIRE MEINfWC ZAm,f t
In den österreichweiten Jours fixes zur Novellierung des Psychologengesetzes
versuchen wir nicht nur unserer Informationspflicht nachzukommen, sondern ihr
habt die Möglichkeit uns persönlich eure Meinung zu sagen. Der nächste Termin
wird am 30. 1. 09 inLinz stattfinden.
Gut Ding braucht Weile - die neue Website geht online, eine günstige Gelegenheit
ftir alle, die Inhalte durch Rückmeldung noch mit zu gestalten (siehe Beitrag im
Blattinneren).
Ebenfalls auf rege Diskussion hoffen wir im Diskussionsforum des Journals fiir
Psychologie, das seit 2007 als OpenAccess Zeitschrift betrieben wird (siehe Beikag
im Blattinneren).
Höchstes Lob bekam das Symposium der Deutschen Gesel lschaft  für
Verkehrsmedizin von unserer Fachabteilung Verkehrspsychologie, nachzulesen in
dieserAusgabe.
Ganz sicher sind wir uns, dass auch das nächste Jahr ein aufiegendes und spannendes
wird. Bis dahin wünschen wir euch allen schöne und erholsame Feiertase!

Die neue Homepage der GkPP geht online!
Doris Beneder

Ab 15. Dezember ist es endlich so weit - die neue Website der GkPP geht
online!Aktualisierungen können von nun an von uns leichter vorgenofirmen
werden, so daß es sich ab 2009lohnen wird, öfter auf unserer Homepage
vorbei zu schauen!
Damit haben wir unser Serviceangebot wieder ausgebaut und hoffen, dass
diesesAngebot von unseren Miqliedem positiv angenommen wird. Wir hoffen
auf zahlreiche Rückmeldungen darüber, welche Inhalte Sie für besonders
wichtig erachten und über welche Themen Sie vielleicht ausführlicher
informiert werden wollen.
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Journal für Psychologie
AndreaBirbaumer

Eine psychologische Fachzeitschrift mit Renommee und das gratis!! !
http ://www j ournal-fuer-ps)'cholo gie.de
Journal für Psychologie
ISSN 0942-2285

DasJournalfür Psychologie wird seit2007 als OpenAccess Zeitschriftbetrieben,
in der alle Beiträge als Volltexte frei zugänglich sind.
Darüber hinaus lädt unser Diskussionsforum zu Kommentaren, Dialogen und
Kritik ein. Diese Stellungnahmen können sich auf die im Journal publizierten
Beitr:ige und auf Reaktionen beziehen. Unsere Leserinnen und Leser sind aber
auch aufgerufen, zu Themen und Problemstellungen im Kontext unserer Zeitschrift
selbst Diskussionen und Debatten zu initiieren. Das Forum istjederzeit offen für
kürzere Beiträge und aktuelle (politische) Debatten!
Das Journal für Psychologie ist die Zeitschrift der Neuen Gesellschaft für
Psychologie (NGfP) und zugleich Forum der ihr nahe stehenden
Wissenschaftlerlnnen und Praktikerlnnen. Die NGfP und die Zeitschrift wurden
l99l in Berlin gegründet, um ein sozial-, kultur- und geisteswissenschaftliches
Gegengewicht zu jenen Strömungen der Psychologie zu bilden, welche weitgehend
an naturwissenschaft lichen Denkmodellen und Forschungsmethoden orientiert
sind. Ziel ist es, ein diskursives, kritisches und reflexives Wissenschafuverst?indnis
der Psychologie weiterzuentwickeln, eine problemgerechte und gesellschaftlich
verantwortliche Forschung und Praxis zu untersttitzenund eine Erneuerung der
geistes-, kultur- und sozialwissenschaftlichen Orientierung der Psychologie zu
Brmöglichen.
DieZeitschrifterscheintmindestens dreimalpro Jahrund hateinen Gesamtumfang
von etwa 400 Seiten pro Jahrgang.

Die GkPP ist von Beginn an mit derNGfP personell und inhaltlich verbunden.
Deshalb möchte ich als Mitherausgeberin des Journals ftir Psychologie SielEuch
anregen, doch mal vorbeizuschauen, interessante wissenschaftlicheArtikel zu
lesen und Eure/Ihre Meinung im Diskussionsforum kundzutun!

Aktuell -Äktuell -Aktuell -Aktuell -Aktuell -Aktuell -Aktuell -Äktuell

Die Ausgabe 2/2008 des Journalfür Psyehologie ist unter dem Tltel Holzkamps
Grundlegung der Psychologie. Nuch 25 Jahren erschienen, herausgegeben
vonPeter Mattes (Berlin,ü[rien) undMartin Dege (Worcester, Mass).
1983 hatte der Berliner Psychologe Klaus Holzkamp, Haupt einer damals nicht
wenige Anhänger vereinenden Schule , Kritische Psychologie' und darüber hinaus
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inweiteren Kreisen derpsychologischen Wissenschaftlergemeinschaft so bekannt
wie anerkannt als kompetenter Sozialpsychologe und Methodenkritiker die
,kategorialen' Grundlagen psychologischer Theorie und Praxis in einem Buch
systematisch erarbeitet. Es wurde sein und seiner Schule Hauptwerk, ein
umfassendes, viel versprechendes Programm, das zu seinen Zeiten
Aufmerksamkeit weckte und Hoffirungenzu schüren geeignet war. An einigen
Universitäten begeisterte es Studierende und (meistjüngere) Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler nachhaltig. Was ist heute, 25 Jahre danach, daraus geworden?
Wohinhat sich die Kritische Psychologie entwickeltund inwelcherWeise gelingt
und gelang es dem WerkKlaus Holzkamps, Bereiche derPsychologie und ihrer
Nachbardisziplinen zu beeinflussen?
Dazu äußern sich in derAusgabe des Journalfiir Psychologie dieAutorlnnen
Jens Brackmeie4 Günter Rexiliw, Wolf-Michael Roth, Christina Kaindl, Sylvia
Siegel sowie Michael Zander in ausführlichen, teils konzeptions- und
diskursanaly'tisch, teils persönlich und sachlich berichtenden Beiträgen.
Die Ausgabe mit allen Beiträgen im Volltext ist online unter
http:/lwww.jqumal-fuer-psychologie.de6fp-2-2008.htmlabzurufen(OpenAccess).

Sym pos i u m Verkeh rs psycholog ie
Bettina Schützhofer

Bericht vom 4. gemeinsamen Symposium der Deutschen Gesellschaft fi.ir
Verkehrsmedizin e.V. (DGVM) und der Deutschen Gesellschaft für
Verkehrspsychologie e.V. (DGVP) mit dem Thema,,Unbestimmte Begriffe in
der Begutachtung von Fahrtüchtigkeit und Fahreignung" vom 24.bis 25. Oktober
inNeu-Ulm.
Die Auseinandersetzung mit für uns Diagnostikerlnnen in der Verkehrspsychologie
sehr geläufigen und ,,klaren" Begriffen, juristisch jedoch unbestimmten
Begrifflichkeiten wie z.B. ,,Fahreignung", ,,Befühigung", ,;A,lkoholmissbrauch"
oder ,,hohes Aggressionspotential" war spannend und lief auf sehr hohem Niveau.
Das Symposium zeichnete sich generell durch sehr gut ausgewählte,
ausgezeichnete Vortragende aus.

Beispielhaft möchte ich eine Kurzzusammenfassung von zwei Referaten geben:

Prof. Dr. Helmut K. Seitz von der Universität Heidelberg sprach über,,Wie
sicher kann man Alkoholkonsumreduktion im Einzelfall beurteilen?" Er
wies mehrmals daraufhin, dass für eine profunde Aussage mehrere Befunde
notwendig sind. Seine Begründung dafür lautete wie folgt Leberschäden können
alkoholisch bedingt sein oder nicht alkoholisch. Die nicht alkoholisch bedingten
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Leberschäden nehmen in den letzten Jahren stark zu, wobei vor allem Männer
hiefür empfindlich sind. So zeigtre beispielsweise eine italienische Studie, dass
Übergewicht (BMI über 25) undAlkohol in 94,5 yo der Fälle zu einer Fettleber
ftihren (italienische Studie mit N : 5.000). Bei Alkoholkarenz geht die Fettleber
häufig zurück, aber nicht immer, bei37 % gibt es keine Besserung!

Grundsätzlich kann gesagt werden: ein Rückfall bedingt eine signifikante
Verschlechterung der eigenen alkoholassoziierten Laborwerte undAlkoholkarenz
eine signifikante Verbesserung der eigenen alkoholassoziierten Laborwerte. Als
Marker dafür werden im Allgemeinen GGI MCV CDT und Ethanolmetabolite
herangezogen. Vorsicht istjedoch bei der isolierten Interpretation geboten.

So können die Gründe für eine isolierte GGT Erhöhung zahlreich sein
(beispielhaft):
1. Alkohol (bei 1000 GGT gibt es nurAlkohol!)
2. Medikamente(z.B.Antiepileptika)
3. Pankreaserkrankungen
4. Myokardinfarkt lHerzinsttffrzienz
5. neurologischeErkrankungen
6. Anorexianervosa etc. etc.

Auch wenn man sich Sensitivität und Spezifität der Marker ansieht, wird die
Notwendigkeit mehrer Befunde ftir eine gut abgesicherte Aussage augenscheinlich:

Sensitivät
CDT 17
GGT 36
MCV 96

Spezifität
85
66
27

Zubeachten sind desWeiteren folgende Fakten:
Der GGT Wert ist nach dreimonatigerAlkoholkarenz oft immer noch in einem
Bereich von 9 - 99 , der CDT Wert vor einer Lebertransplantation immer erhöht
(dieser Wert ist generell sensibel auf Lebererkrankungen und kann auch durch
Nikotin beeinflusst werden). Es gibt immerhin 30 % Non-Responder, den CDT
Wert betreffend, d.h. der Wert ist unaufüillig, obwohl getrunken wird.
Labormedizinerlnnen in Deutschland arbeiten deshalb immer öfter mit
Ethanolmetaboliten. Mithilfe derselben ist eine langfristige Karenz gut nachweisbm.
Schwierigkeiten im Einzelfall gibt es nur bei gleichzeitiger Lebererkrankung. EtG
ist im Serum und im Urin sehr gut nachweisbar und schon bei mehr als 2 Gramm
AlkohoVTag aussagekräftig. Eine Überprufung kostet € 20 bis 50, und das
Nachweisfenster beträgt 1 bis 3 Tage.
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Für uns Verkehrspsychologlnnen bedeutet dies, dass man auch bei von Klientlnnen
mitgebrachten unauffilligen Laborbefunden kritisch bleiben muss bzw sich nicht
von erhöhten Leberwerten ,,voreinnehnen" lassen darf. Sie bedeuten nicht
unbedingt, dass der Betroffene/die Betroffene über gesellschaftlich übliche
Trinkmengen hinaus Alkohol konsumiert.

Dipl.-Psych. Jürgen Brenner-Hartmann $ÜV SÜD Life Service GmbH) stellte
die überarbeiteten Begutachtungsleitlinien der BAST vor (diese sind in
Deutschland seit 2006 für Diagnostikerlnnen verbindlich).

E in i ge w e s ent I i c he Ände rungen zur Yorv er s ion I aut en w ie fo I gt :
' ICD-10 und DMS-IV kiterien wurden zusammengefasst
' DrogenwurdendemAlkohol gleichgestellt
. Alkoholabstinenz während der Ambulanzzeit zählt schon zum seforderten

Zeitraum der eingehaltenen Abstinenz,
' langfristige medikamentöseAbstinenzbegleitung auch

(nicht wie früher: Zertläuft.erst nach demAbsetzen der Medikamente).

Für Interessentlnnen: Auch im nächsten Jahr wird es wieder ein gemeinsames
Symposium der DGVM e.V. und der DGVP e.V. geben und nxar von23.bis24.
Oktober2009 inWeimar.

I nformationsvera nsta ltu ng
fü r Verkeh rpsychologl n nen
Frau Mag. Bettina Schützhofer, Geschäftsführerin des Institutes "Sicher
unterwegs" (www.sicherunterwegs.at) informiert über Wissenswertes für
Verkehrspsychologlnnen.

I)atum: 3. Februar 2009
Ort: 9020 Klagenfurt, Durchlaßstraße 44 (im Besprechungsraum von
"Contrapunkt" - Eingang links vom shop)
Zeit: 18.00 Uhr

Anschließend findet ein Stammtisch statt:

{. Stammtisch Kärnten
Datum: 3. Februar2009
Ort: 9020 Klagenfurt, Durchlaßstraße 44
Zeit: 19.30 Uhr

\ilir laden alle Kärntnerlnnen zum Netzwerken und Plaudern ein!
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Bu ndesländer-Tou rnee Jou rs fixes
Andrea Birbaumer

Begonnen haben wir in Wien mit unserer Info-Tournee zur Novellierung des
Psychologengesetzes (PG). Die GkPP ist maßgeblich an den Arbeiten zur
Novellierung des PG beteiligt. DieseArbeit findet im Vorstand und in den einzelnen
Fachabteilungen (FAs) statt. Unser Ziel ist es u.a. möglichst viele psychologische
Fachrichtungen im Gesetz zu verorten, heißt auch Qualitätsstandards vergleichbar,
nachvollziehbar und kommunizierbar zu machen. Dass dies in den konkreten
Ausformulierungen und Überle gu ngen auch kompliziert werden kann, versteht
sich von selbst, dennoch glauben wir, dass es der Psychologie und den
Psychologlnnen in Österreich von Nutzen sein wird.
Die Novellierung unseres Berufsgesetzes ist nicht nur berufspolitisch ein
wesentlicher Teil unserer Arbeit. sondern betrifft alle österreichischen
Psychologlnnen. Die einen schon in Hinblick auf eine in Zukunft veränderte
Aus- und Weiterbildungssituation, die anderen hinsichtlich ihrer Berufspflichten
etc. Zentral und für die gesamte Berufsgruppe wesentlich ist auch die
Neuformulierung des $1, der die Bezeichnung ,Pschologlelin'regelt und eine
Abgrenzung von im Zuge der Bologna-Kriterien möglichen Differenzierung der
Grundausbildungen ermöglicht. Verkürzt formuliert heißt das: ,J.{ur wo auch
Psycholog/e/in draußtehq ist auch Psycholog/e/in drin und umgekehrt". Grundlage
für die Führung der Bezeichnung muss also ein Vollstudium Psychologie sein.
Diese und noch viel mehr detaillierte Informationen versuchen wir im Rahmen
der Jours fixes möglichst vielen Psychologlnnen nahe zu bringen.
Jours fixes zur PG-Novellierung mit der Möglichkeit der Vernetzung und des
persönlichenAustausches fanden bisher in Wien, Grazund Klagenfurt statt. Der
nächste Termin ist im Jänner geplant und wird die ,,fahrenden GkPPlerinnen"
nach Linz führen (siehe Kasten!). Für einen Jour fixe in Tirol ist ein Termin in
Vorbereitung.
Wie immer informieren wir breit über den Rundbriefund mithilfe von mailines.

Wirwünschen lhnen
frohe Weihnachten

und ein gutes Jahr 2009
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Beitrittserklärung
Ich erkläre mich mit denZielen des Vereins einverstanden und verpflichte mich
den von der Generalversammlung beschlossenen Mitgliedsbeitrag zu entrichten.
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Verein
'6Gesellschaft kritischer Psychologen und Psychologinnen''.
Name:
Adresse:
Telefon:
E-mail:
Ort:_ __ _ _ _ Datum:__ Unterschrift:_ _ __ __ _ _
Ich bin derzeit : o Studentln (..... Semester) o berufstätig o arbeitslos
Meine Interessenschwerpunkte sind :
Ich bin eingetragen als: o Klinischelr Psychologln o Gesundheitspsychologln
oPsychotherapeuVin oArbeitspsychologln o Verkehrspsychologln
Der Mitgliedsbeitrag beträgt:
Berufst?itige: 80,-
Studierende und Erwerbslose 45,-
Aufinendungen können steuerlich abgesetzt werden!
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Jour fixe der GkPP in Linz
zum Thema

Novellierung des Psychologengesetzes

am 30. 1.2009 um 19.00 Uhr

in der Volkshilfe OÖ, Flüchtlings- und Migrantlnnenbetreuung,
Stockhofstraß e 4A I 3. Stock, 402A Linz

Wir möchten Euch/Sie gerne über die Entwicklungen im Rahmen der
geplanten Novellierung des Psychologengesetzes informieren.
W'en betrift die Novellierung?
Was ändert sich?
Was passiert mit dem Titelschutz-/dem Tätigkeitsschutz?
Wie werden Fort- und Weiterbildung aussehen?

ImAnschluss wird es Zeit fürs'T.{etzwerken" und Plaudem geben!
Auf Euer/Ihr Kommen freuen sich die Fachabteilunsen der GkPP und die
GkPP-Oberösterreich!



Stammtisch in Graz: Stammtisch in Linz:
19.I..16.2. und 23.3.2AA9 ab 15. 1. und 5.3.2AA9 ab 20.00 Lrhr im
19.30 Uhr im Cafö Reinerhof, GelbenKrokodil,
Schloßbergplatz Kontaktadresse: Mag. OlgaKostoula
Kontaktadresse:Mag.GretlKrbez E-Mail:beratung@olgakostoula.net
E-Mail: m.trbez@utanet.at Tel.:0699/81359662

Jour fixe der GkPP: Psychologenbeirat:
30. 1. 2009 um 19.00 Uhr in der DieAnträgemüssenspätestensam
Volkshilfe OÖ, Stockhoferstr. 40, 3 1 . 1. 2009 im Ministerium eingehoffen
3. Stock in4020Linz sein!

TJRLAUB - T'RLAI]B - URLAI]B - I]RLAUB. I}RLAUB - I]RLAUB
Wir haben von24.12. 2008 bis 6. 1. 2009 Weihnachtssperre. Ab 7. 1. 2009 sind
wirwiederfür Sie da!!!

GkPP-Rundbrief Nr. 85- P.b.b.
Zul. Nr. A2 Z A33 123 S "Österreichische Post AG/Sponsoring Post"

!!! Bei Unzustellbarkeit bitte zurück an den Absender !!!

unsereAdresse:
Koling. 9l3a-4
A-1090 Wien
E-MailAllgemein:
E-MailLehrgang:

Tel.: 01/317 88 94
Fax 01/319 89 88

buero@gtcpp.at
weiterbildung@ gkpp. at

E-Mail Geschäftsführung: geschaeftsfuehrung@gkpp.at

Bürozeiten:
Montag 15.30 - 18.30 Uhr und
Donnerstag 10.00 - 13.00 Uhr

Unsere Homepage : www.gkpp. at


